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Mehl gelb gibt Fleiſchbrühe gehackte Champignons etwas Muskatblüten
und Zitronenſcheiben woraus die Kerne enkfernt ſind hinzu und kocht
dies zu einer dicken Sauce Nachdem man dieſelbe mit Eidotter abgerührt
hat füllt man etwas erhöht die Höhlung des halben Hühnchens damit
ſetzt ſie nebeneinander in eine Backſchüſſel und dieſe Stunde in den
Backoſen worauf ſie ſofort angerichtet werden

Leberſchnitten 280 Gramm Kalbsleber werden gewaſchen abge
häuntet und mit 1 Zwiebel eiwas Zitrone Peterſilie und einem Stückchen
Mark ſehr fein gewiegt Nun rührt man 50 Gramm Butter mit 2 Ei
dottern ſchaumig befeuchtet 2 gute Handvoll Semmelbröſel mit Milch
gibt dieſe ſowie die gewiegte Leber den Schnee der zwei Eiweiß und das
benötigte Salz dazu beſtreicht eine kleine Form mit Butter füllt die Maſſe
fingerdick ein und läßt ſie ſchön gelb backen

Paprika Nieren 6 Perſonen 2 Stunden Rinder Schweins
oder Kalbs Nieren je nach Belieben werden weich gekocht ünd erkaltet
in recht feine Scheiben geſchnitten dann zerläßt man einen Löffel Butter
und 75 Gramm würfelig geſchnittenen Speck in der Kaſſerolle fügt eine
Meſſerſpitze Paprika und 2 ſeingehackte Zwiebeln dazu läßt letztere gelblich
braten gibt die ſchwach geſalzenen Nieren hinein läßt ſie 10 Minuten
darin durchdünſten fügt 2 Löffel Rahm eventuell auch Milch daznu
kocht noch einmal auf ſchmeckt ab verfeinert mit 6 Tropfen Maggi s
Würze und richtet an

Kartoffelſuppe mit ſaurem Rahm Rohe geſchälte Kartoffeln
ſchneide in runde Scheiben gib Suppengrün hinein und koche in Fleiſch
brühe oder Waſſer alles weich Hierauf wird die Maſſe geſalzen durch
ein Sieb getrieben und ſoviel Brühe daran gegoſſen bis die Suppe ihre
richtige Dicke erhalten hat Dann muß ſie noch einige Male aufkochen
Für 3 Perſonen tue dann Liter ſauren Rahm das Gelbe von einem
Ei in eine Schüſſel rühre dieſes recht ſchaumig und gieße die kochende
Suppe daran

Billige Suppe Von übrig gebliebenen Gemüſen wie Wirſing Mohr
rüben Endivien Linſen z Erbſenpüree uſw gewinnt man gute und wohl
ſchmeckende Suppen ſchnell und billig dadurch daß man die Reſte mit
Wurzelbrühe oder nur mit Waſſer auffüllt und aufkocht dann mit einem
kleinen Zuſatz Maggi s Würze verbeſſert und mit geröſteten Weißbrot
ſcheiben anrichtet Ein Eigelb oder auch etwas Buttermehl macht die
Suppe noch ergiebiger Herſtellungsdauer Stunde

Blumenkohl Karviol Der Blumenkohl wird geputzt von ſeinen
rünen Blättern auch wenn er von dieſen durchwachſen iſt befreit am
tengel etwas abgeſchnitten in kaltes Waſſer gelegt und gewaſchen dann

in kochendes geſalzenes Waſſer gelegt und weich gekocht vorſichtig heraus
genommen damit die Blume ganz bleibt und in einer Schüſſel warm
geſtellt Unterdeſſen werden 2 Löffel Mehl mit friſchem Waſſer glatt
angerührt 2 Eidotter ein Stück friſche Butter ein wenig Salz das
nötige Blumenkohlwaſſer oder Fleiſchbrühe hinzugetan auf das Feuer ge
ſtellt und bis zum Dickwerden ununterbrochen gerührt nur nicht kochen
laſſen dann gibt man nach Belieben etwas Zitronenſaft oder ein wenig
Muskatnuß daran Die Sance die recht fein gerührt ſein muß wird
über den Blumenkohl gegoſſen Kalbsbraten oder zahmes Geflügel
wird dazu gegeben

Hammel Karree gedünſtet Von einem ſchönen Karree haut man
das Rückgrat ab brät das Fleiſch ſchnell in Butter auf beiden Seiten
braun gießt dann einen halben Liter Bonillon und reichlich ein Viertel
liter Weißwein zu fügt etwas Peterſilie Schnittlauch eine Zehe Knoblauch
Pfefferkörner Gewürz und Salz bei deckt den Topf feſt zu und läßt das
Fleiſch drei Stunden langſam dünſten Nachdem man es dann aus derSauce genommen und warm geſtellt hat entfettet man dieſe verkocht ſie

mit gehackter Peterſilie und Mehl überfüllt das Karree mit etwas Sauce
und reicht den Reſt nebenbei

Gute Kartoffelklöfßze Man reibt gekochte kalte Kartoffeln gibt halb
ſoviel gutes Mehl wie Kartoffeln dazu einige Hände voll geriebener
Semmel drei ganze Eier Zimt Salz und ein klein wenig fein geſchnittene
Zwiebel in Butter gedünſtet vorſchmecken darf die Zwiebel nicht N

und nicht zu große Klöße geformt die
bis 20 Minuten langſam in Salzwaſſer kochen müſſen

Schinkenklöße ſchmecken beſonders zu Sauerkraut vorzüglich und ge
ſtatien ſehr gut die Verwertung von Schinkenreſten Ein halbes Pfund
gekochten mageren Schinken ſowie ein viertel Pfund Speck ſchneidet man
ſo klein als möglich in Würfel tut 6 Eier 6 aufgeweichte Semmeln
8 Löffel Mehl Pfeffer Salz und etwa
alles zu einem ſteifen Kloßteig Dieſen läßt man einige Stunden ſtehen
formit dann Klöße daraus wendet ſie in Mehl und ko Sa
waſſer weich

Heringfilets zu Butterbrot Eine ſehr ſchmackhafte Beigabe z
Butterbrot ſind Heringsſtreifen über die man ſolgende Sauce ſchüttet
Zwei Obertaſſen recht dicke faure Sahne wird mit zwei Eßlöffel Eſſig
ebenſo viel Oel zwei Teelöffel Moſtrich etwas Pfeffer und geriebener
Zwiebel tüchtig verrührt Als Beigabe zu Teebrötchen mit Butter beſtrichen
und mit gekochten Eiern ſowie mit Peterſilie verziert geben dieſe Herings
filets eine hübſche Abendſchüſſel

Abfallſuppe Fleiſch und Knochenabfalle ſoviel und was man da
von hat mit etwas Salz und Wurzelwerk recht lange gekocht durchgegoſſen
abgefeltet Etwas Butter oder Bratenfett mit etwas Mehi leicht geſchwitzt
mit der Fleiſchbrühe aufgefüllt durchgekocht Einige hübſch rund aus
geſtochene oder geſchälte in Salzwaſſer gar gekochte Kartoffeln werden mit
der Suppe angerichtet

ht ſie in Salz

Hauswirtſchaft
Regeln zur Bereitung des Kaffees 1 Man beurteile den

Kaffee nur nach dem Geſchmacke nie nach der Farbe 2 laſſe ihn beim
Röſten nur kaſtanienbraun werden 3 kühle ihn gut auf einer möglichſt
großen Platte ab 4 bewahre ihn in einer gut ſchließenden Blechbüchſe
an einem trockenen Orte auf 5 die Menge der zur Verwendung kommen
den Bohnen beſtimme man nach dem Gewichte und nicht nach dem Maße
6 rechne für eine Taſſe etwa 8 Gramm cfriſch gemahlenen Kaffee

mahle denſelben möglichſt fein 8 bereite den Kaffee nicht durch Auf
kochen ſondern durch Aufſchütten von ſtark kochendem Waſſer 9 zum
Durchieihen benütze man nur eine zweckmäßige Filtriermaſchine nicht elwa
einen Sack 10 genieße den Kaffee unmittelbar nach ſeiner Bereitung

4 Verwendung alter Fette Aus Fettreſten Abfällen Schwarten c
ſich ſehr gut ſammeln laſſen indem man ſie durch Ueberſtreuen mit

etwas Salz vor Fäulnis ſchützt kann man die ſchönſte weiße Hartſeife
gleichwie Terpentin und Salmiakſeife bereiten Drei bis vier Pfund
Abfälle ein Pfund Seifenſtein und drei Liter weiches Waſſer kein Brunnen
waſſer läßt man ſehr langſam zwei Stunden unter beſtändigem Umrühren
kochen Hiernach ſtellt man die Maſſe 24 Stunden kühl und ſchneidet
dann die Seife heraus Will man nun Terpentin oder Salmiakfeife
herſtellen fo nehme man auf drei Liter Waſſer für 10 Pfennig Terpentin
oder Salmiakgeiſt und ein halbes Pfund gewöhnliches Soda Letzteres
tut man mit dem Fett zugleich in das Waſſer Terpentin und Salmiak
dagegen erſt vor dem Kaltſtellen der Maſſe vermiſcht alles durch tüchtiges
Umrühren und ſchneidet die Seife ebenfalls nach 24 Stunden in Stücke
Nach vier bis ſechs Wochen kann man die Seife verwenden je länger
ſie liegt um ſo beſſer wird ſie

Kleinere Mitteilungen
8 Sattlerwachs 1 Vorſchrift 4 Teile gelbes Wachs und 1 Teil

Harz werden zuſammengeſchmolzen in zylindriſche Formen gegoſſen und
dann in beliebig große Stücke geſchnitten 2 Vorſchrift 5 Teile gelbes
Wachs i Teil dicker Terpentin 1 Teil Harz 3 Vorſchrift 4 Teile
weiches Wachs 3 Teile Harz z Teil Olivenöl 4 Vorſchrift 6 Teile
weißes Wachs 1 Teil Ochſentalg 3 Teile Harz Teil Olivenöl

S Kitt zur Befeſtigung von Meſſingteilen auf Glas oder Majo
lika wie dies bei Lampen ſo häufig vorkommt welcher der Einwirkung
des Petroleums widerſteht wird auf folgende Weiſe hergeſtellt 7,5 Proz
Aetznatron 37 Proz Waſſer und 22,5 Proz Kolophonium werden zuſammen
gekocht bis das Kolophonium gänzlich gelöſt iſt Hierzu werden 33 Proz
Gips zugeſetzt und ſorgfältig untereinander gerührt Der Kitt verhärtet
nach 30 bis 40 Minuten

8 Ein gutes Mittel Schwaben zu vertilgen Zwei Drittel Borax
mit einem Drittel Staubzucker vermiſcht dieſe Miſchung wird mit einer
IJnſektenſpritze in die Fugen wo ſich die Schwaben aufhalten geſpritzt
Ein ferneres Mittel beſteht aus einem Drittel Borax einem Drittel beſtes
Jnſektenpulver und einem Drittel Weizenmehl gut vermiſcht Dieſe
Miſchung an die Orte gebracht wo ſich Schwaben aufhalten Nach
wiederholter Anwendung verlieren ſich die Schwaben gänzlich Es tſt
aber um dieſelben für immer fortzubringen nötig das Mittel nach ca
einem Jahr wieder anzuwenden

S Holzwürmer vertreibt man ganz ſicher aus ihren Schlupfwinkeln
wenn man Benzin in die Bohrlöcher träufelt Benzin iſt aber ſehr feuer
gefährlich man darf damit nur am Tage hantieren

s Wiener Wagenlack 16 Teile Schellack 3 Teile venetianiſcher
Terpentin 90 Teile Weingeiſt 4 Teile Lavendelöl Kienruß eine genügende
Menge

J Gebrauchte Korke laſſen ſich auf folgende Weiſe gut reinigen
Die Korke werden in ein Faß gebracht und über ſie kochendes 5 Prozent
Schwefelſäure enthaltendes Waſſer gegoſſen daß ſie bedeckt ſind Ein
durchlöcherter in das Faß hineingehender Deckel wird ſodann auf die
Korken gelegt und dieſelben in dieſer Löſung reichlich Stunde lang
belaſſen Darauf wird die Flüſſigkeit abgegoſſen mit reinem Waſſer
nachgeſpült und das Korkenquantum in eine Alaunlöſung 0,2 Prozent
gebracht in der ſie eine halbe Stunde zu liegen haben Hierauf werden
ſie mehrere Male in reinem Waſſer ſorgfältig abgewaſchen und dann in

Sonne getrocknet Jn zwei Tagen ſind ſie auf dieſe Weiſe wieder
gebrauchsfähig

s Schutz der Geräte gegen Roſt Als zweckmäßiges Mittel gegen
das Roſten eiſerner und ſtählerner Geräte iſt eine Miſchung von Fett
welches durch Ausbraten von 1 Kilogramm Speck dem dann 30 Gramm
Kampher und etwas Graphit beigegeben werden gewonnen wird ſehr zu
empfehlen Mit dieſer Miſchung beſtrichen und nach vierundzwanzig
Stunden mit einem weichen Lappen abgerieben zeigen die Geräte nicht
nur eine ſtählerne Farbe ſondern ſind auch auf längere Zeit vor den zer
ſetzenden Einflüſſen der atmoſphäriſchen Luft derart geſchützt daß ſie nicht
roſten könn

Wie werden Kautſchukſchläuche repariert à Gegen das Spröde
werden der Kautſchukſchläuche iſt es vor allem wichtig die Schläuche an
einem Orte aufzubewahren der keinen großen TemperaturSchwankungen
unterworfen iſt Kleinere Löcher werden mit Terpentinöl umſtrichen und
mit einem Stück erweichter Guttapercha welches man mit einem heißen
Eiſen glatt ſtreicht verſchloſſen Bei einiger Uebung kann man die Re
paratur an den Schläuchen ſelbſt ſehr hübſch ausführen und die Zeit der
Brauchbarkeit derſelben weſentlich verlängern
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Arbeitskakender für den Monat Mai

Von C Römer
Der Land mann dürfte infolge des diesjährigen lang

andauernden Winters mit ſeinem ſchneereichen naßkalten
März noch mit mancher Arbeit im Rückſtande ſein und heißt
es da in erſter Linie mit allen Kräften und allen Mitteln
das nachzuholen was bislang in den Monaten März und
April verſäumt wurde und dort nachzuhelfen wo ſich die
Folgen der ungünſtigen Jahreszeit bemerkbar machen So
muß nach letzterer Richtung hin der Landwirt dort wo es
ihm gelungen iſt die Saat rechtzeitig in den Boden zu
bringen darauf bedacht ſein den jungen Pflanzen die nötige
Nachhilfe zu gewähren Die Getreideſaaten welche infolge
von Nahrungsmangel kränkeln können durch eine Düngung
mit Gülle oder dem leichtlöslichen Chiliſalpeter noch eine
Nachhilfe erhalten während wir bei den Winterſaaten wo
nötig einem Lagern derſelben vorbeugen müſſen was wir
am beſten dadurch erreichen daß wir dieſelben mit einer
ziemlich ſchweren glatten Walze überwalzen Dieſes Walzen
muß natürlich bei trockenem Wetter ausgeführt werden und
eignet ſich hierzu am beſten der Zeitpunkt wo die Aehren
bereits in die Spindeln zu ſchießen beginnen Die Gerſten
ſaat iſt zu beenden Mais Hirſe Buchweizen Mengfutter
Sommerölfrüchte Hanf uſw ſind anzubauen Mohn iſt zu
verziehen ſpäte Kartoffelſorten ſind zu legen Der zu üppig
emporſchießende Weizen iſt durch Abmähen zu ſchröpfen
Frühkartoffeln ſind zu eggen und zu behacken ebenſo ver
ſäume man nicht die Rüben zu behacken und zu vereinzeln
Das Jäten und Behacken der Getreidefelder iſt ſehr zu
empfehlen und macht ſich dieſe Arbeit durch einen bedeutend
geſteigerten Ertrag reichlich bezahlt Der erſte Schnitt von
Grünfutter beſonders Jnkarnatklee und Futterroggen von
dem ſteiriſchen Klee und der Luzerne beginnt Speziell bei
letzterer warte man nicht zu lange mit dem erſten Schnitte
da durch einen zu ſpäten Schnitt eine dritte Ernte der
Luzerne ſehr in Frage geſtellt wird Wieſen ſind bei ein
tretender Trockenheit nur noch mit hellem Waſſer zu bewäſſern

Zum Hopfenbau werden die Stangen geſteckt und von
den erſcheinenden Trieben die drei ſtärkſten angebunden die
übrigen entfernt

Das Setzen des Tabaks geſchieht von Mitte Mai
bis Mitte Juni

Weinbau Der Mai iſt die Hauptzeit der Boden
bearbeitung im Weinberge Bei trockener Witterung wird
fleißig und ſo tief gehackt als der Karſt nur geht Je mehr
der Boden jetzt bearbeitet wird deſto beſſer iſt es Deshalb
ſoll da wo ſich gerne Unkraut bildet gegen Ende des Monats

r zweiten Mal gehackt werden Man vergeſſe nicht Ende
Mai die überflüſſigen jungen Triebe auszubrechen denn dieſe
entziehen dem Stocke unnötigerweiſe viel Saft Zu dieſer
Zeit ſoll man auch ſchon die längeren Triebe aufbinden

roßen Schaden richtet oft der Heuwurm die Raupe der

Traubenmotte unter den Geſcheinen an wenn nicht ſchon
Ende Mai der Kampf gegen dieſelben aufgenommen wird

Weinkeller Die Fäſſer miſſen gerade jetzt mit großer
Sorgfalt ſpundvoll gehalten werden da ſich ſonſt leicht r g
pflänzchen und andere ſchädliche Pilze auf dem Wein bilden
Man lüfte von Zeit zu Zeit aber nicht zu lange

Obſtba umzucht Enmpfindliche Spalierbäume ſind
immer noch und zwar noch bis gegen Mitte des Monats
durch Verhängen von Decken vor Nachtfroſt zu ſchützen Die
Spitzen der jungen Triebe der Zwergobſtbäume werden ab
geknipſt pinziert Das Rindenpfropfen kann bei Aepfel
und Birnbäumen noch fortgeſetzt werden Die Edeltriebe
werden wenn ſie 25 Zentimeter lang geworden angebunden
die Bänder an den Veredelungsſtellen werden gelockert und
gelöſt wenn ſie einzuſchneiden beginnen brechen unter der
Veredelungsſtelle wilde Triebe hervor ſo entfernt man ſie
Jetzt iſt auch die beſte Zeit zum Schröpfen wo das nötig
iſt Man belege die ſchon früher aufgegrabenen Baumſcheiben
mit kurzem Miſt Es darf dies auch bei jungen ſelbſt
friſch gepflanzten Bäumen geſchehen Der Miſt wird durch
Regen ausgelangt und gedüngt er hält aber auch die
Feuchtigkeit zurück was beſonders für neugepflanzte Bäume
von Wichtigkeit iſt desgleichen ſpare man bei trockenem
Wetter das Waſſer nicht Man muß bei Trockenheit die
Obſtbäume tüchtig gießen nicht bloß die jungen ſondern
auch die alten halb Waſſer halb Gülle auch das Ueber
ſpritzen mit Waſſer namentlich abends lohnt ſich ſichtlich
Am Beerenobſt ſind alle überflüſſigen Triebe zu entfernendoch laſſe man bei Himbeeren die zwei häftigten Wurzel

ſchößlinge als Tragholz fürs nächſte Jahr ſtehen Bei großer
Trockenheit begieße man auch die Erdbeerbeete und zwar
ſtark denn Trockenheit iſt für die Erdbeere ſehr ſchädlich
die Früchte ſchütze man durch Unterlegung von Holzwolle 2c
vor Beſchmutzung

Gemüſegarten Es werden Strauch und Stangen
bohnen gelegt Reiſer zu den Erbſen geſteckt Spätkartoffeln
gepflanzt Gurken verſetzt neue Gurkenſaaten gemacht Kohl
rabi Kürbiſſe und Melonen ausgeſetzt und die Erdbeerranken
beſchnitten Man verpflanzt ferner Salat und ſäet noch
mals ſolchen Samen Die bereits ausgewachſenen Gemüſe
pflanzen kann man bei warmen regneriſchen Tagen ſchon
mit flüſſigem Dünger Gülle und alter Jauche düngen und
dadurch ihr Wachstum bedeutend fördern Man ſpare bei
trockenem Wetter das Waſſer nicht denn die Gemüſepflanzen
brauchen ſehr viel Feuchtigkeit zur guten Entwickelung man
begieße jedoch nicht anders als morgens und zwar mit
ſolchem Waſſer das ſchon einen Tag in Bütten und Fäſſern
geſtanden hat Nötig iſt es daß die Gemüſefelder ſtets rein
von Unkraut gehalten werden

Blumengarten Die im Miſtbeet oder Zimmerfenſter
angezogenen Blumenſämlinge ſind ins Freie zu pflanzenbehufs ine n wiederholt man die Aus
ſaat härterer einjähriger Pflanzen Die abgeblühten Crocus
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and frühen Tulpen nimmt man aus der Erde und bringt
um Abtrocknen in luftige Räume die Kaiſerkronen ſind
igſt umzulegen Sind keine Nachtfröſte mehr be
ten alſo früheſtens von Mitte Mai ab ſo ſtellt man

Kalthauspflanzen welche man vorher durch energiſches
Lüften abhärtete gruppenweiſe im Freien auf Stecklinge
von Blütenſträuchern angetriebenen Lilien und Georginen
knollen werden frei ausgepflanzt und eine Folgepflanzung
von Gladiolen vorgenommen

Der Mai iſt die beſte Pflanzzeit für Koniferen und
immergrüne Laubhölzer welche in der Zeit ihres Trieb
beginnens am leichteſten anuwurzeln Sie ſind nach dem Ver

anzen früh und abends zu beſpritzen bei grellem Sonnen
r und großer Wärme zu beſchatten Das Begießen

aller Pflanzen nehme man von Mitte Mai ab abends vor
Aufbinden blühender Stauden Bepflanzen Reinigen und
Lockern der Beete nehmen viel Zeit in Anſpruch

Der Gartenraſen iſt von 10 zu 10 Tagen zu mähen
ſauber abzufegen und zu walzen bei trockener Witternng
aber auch tüchtig zu beſprengen

Viehzucht Jn der Viehhaltung beginnt mit der Grün
en eine neue Periode Der Beginn derſelben iſt für
en Landwirt ein ſehr erfreuliches Ereignis je mehr ſeine

Futtervorräte zuſammengeſchmolzen waren und damit iſt er
oft einer drückenden Sorge enthoben Man beobachte bei
der Grünfütterung die ſo oft gemachten Warnungen nur
m htch und in kleinen Quantitäten den Wechſel zu voll
ziehen

Geflügelzucht Die Truthühner brüten Junges
Geflügel iſt gut und ſtets auch mit Grünem zu füttern An
Waſſer darf auf dem Geflügelhof nie Mangel ſein Den
ausgefallenen Küken oder Küchlein iſt jetzt die hauptſächlichſte
Aufmerkſamkeit zu widmen Schutz vor Näſſe Erkältung
Raubvögeln Krähen u ſ kräftige Ernährung durch
Berabreichung von zweckmäßigem Futter welches zum raſchen
Wachstum beiträgt Bei den brütenden Hennen iſt eine
öftere Viſitation der Neſter erforderlich durch Einſtreuen
von Aſche Schwefel und Jnſektenpulver muß dem Ungeziefer
vorgebeugt werden Dem Geflügel gewähre man ſo viel
wie nur möglich freien Auslauf auf Wieſen und Grasplätzen
damit es ſich das nötige Grünfutter nach Belieben ſuchen
kann Die Küken dürfen in der Frühe erſt dann ins Freie
gelaſſen werden wenn das taufriſche Gras abgetrocknet iſt
Den Faſanen und Truthühnerbruten iſt alle Aufmerkſamkeit
zu widmen wenn ein günſtiger Erfolg erzielt werden ſoll

Der Vogelfreund trenne jetzt ſchon die Jungen nach
Geſchlechtern Die jungen Weibchen bringt man außer
Gehörweite der jungen Hähne in große Flugkäfige die
letzteren welche ſich durch lebhafteres Zwitſchern auszeichnen
ebenfalls außerhalb der Heckſtube in die Nähe von Vor
ſängern

Jm Bienenſtand fängt das Schwärmen an Alle
Vorbereitungen zum Einfaſſen müſſen dieſerhalb getroffen
werden Wer keine neuen Völker ziehen will muß die alten
Wohnungen erweitern und die angeſetzten Weiſelzellen zer
ſtören Stand und Stöcke ſind rein zu halten und die
Drohnenwaben aus dem Brutraume zu entfernen Die
Reviſion der Stöcke muß vorgenommen die Drohnenwaben
nebſt den überflüſſigen Arbeiterwaben aus dem Brutraum
entfernt werden Die Wabenvorräte ſchütze man durch
r Abſchwefeln vor den Wachsmotten Man vertilge

die Weſpen und Horniſſe welche jetzt ihre Kolonien anlegen
und hüte ſich beim Füttern vor Honigverſchleuderung weil
ſonſt Räuberei entſteht

Forſtwirtſchaft Der Same der Ulme wird wenn er
gegen Ende dieſes Monats reift abgeſtreift

Jm Pflanzengarten iſt das Verſchulen zu beendigen der
Pflege der Saat und Pflanzbeete insbeſondere dem Jäten
beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken und nach erfolgter
Keimung das Deckreiſig aufzudecken und aufzuſtellen am
erſten wird dies auf den im Herbſt beſtellten Saatbeeten
nötig ſein Bei trockenem Wetter darf ein Begießen oder
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Bewäſſern der Beete ſpeziell der Saatbeete nicht unterlaſſenwerden Für die ülmenſeat müſſen die nötigen Beete vor

bereitet werden

Jagd Nützliches Wild wird nicht abgeſchoſſen Auch
der Bock ſollte dort wo er ſchon am 1 Mai jagdbar iſt
in Ruhe gelaſſen werden bis er völlig verfärbt iſt und ab
gefegt hat Der Abſchuß des Faſanenhahnes im Frühjahr
bietet keine Reize darum u er mit Recht als nicht
weidgerecht Reh Rot und Gamswild ſetzt junge Bachen
friſchen Haſen ſetzen und rammeln Auer Birkwild und
Faſanen brüten Hunde und Katzen ſind zu entfernen Jn
hühner und faſanenreichen Revieren iſt Vorſicht beim Mähen
der Wieſen und Kleefelder zu beachten Faſanen können
zum Brüten angehalten werden Jm Walde muß Ruhe
herrſchen Raubwild und Vögel werden eifrig verfolgt
junge Füchſe ausgegraben und die Neſter der Raubvögel
ansgehoben Es gibt viele Jäger denen die Arbeit auf
Jungfüchſe mit einem ſcharfen Erdhunde Vergnügen macht
Das hat im Mai mehr Berechtigung als in den letzten
Aprilwochen wo die Füchschen noch blind ſind und ſich nicht
wehren können Rebhühner und Faſanengelege werden im
unſicheren Terrain geſammelt und durch Haushühner aus
gebrütet Eine Prämienzahlung für aufgefnudene Eier an
Feldarbeiter macht ſich gut bezahlt

Fiſchzucht Bei dem Angelfiſcher heißt es jetzt früh
aufſtehen und die Angelfiſcherei fleißig zu betätigen denn
alle Fiſche beißen jetzt gut an Als Köder dient beim
Karpfen Blei Barſch Aal und Döbel der Regenwurm
ſpäter bei hellem Wetter iſt der Maikäfer ohne Flügel vor
zuziehen Anfüttern an beſtimmte Plätze und Wechſel mit
demſelben beim Angeln iſt von großem Vorteil Bei hoch
gehendem Waſſer dagegen nützt das Anfüttern nichts Das
Angelzeug ſei in beſter Beſchaffenheit

Landwirtſchaft
Welcher Zeitpunkt iſt der günſtigſte zum Mähen Die

Zeit der Einheimſung des Heues Altgraſes iſt gekommen wenn die
meiſten Gräſer in Blüte ſtehen Jn dieſem Zeitpunkt hat das Gras den
höchſten Nährwert Der durch längeres Zuwarten etwa erzielte Zuwachs
an Menge kann den Ausfall an Güte nicht erſetzen weil das Gras mit
Eintritt der Samenbildung und Samenreife einen Teil ſeiner Nährſtoffe
verliert und die Faſern verholzen und unverdaulich werden

Beſtimmung der Keimfähigkeit Für die Beſtimmung der
Keimfähigkeit des Samens gibt es eine einfache Methode welche jeder
Landwirt ſelbſt ohne viele Mühe ansführen kann Man wickle 100 Körner
von dem auf Keimfähigkeit zu unterſuchenden Samen in angefeuchtetes
Löſchpapier oder naſſen Flanell Lappen und bringe dieſelben in ein mäßig
geheiztes Zimmer Nach kurzer Zeit während deſſen man die Umhüllung
ſtets in ſeuchtem Zuſtande erhalten hat wird man finden daß ſämtliche
Körner welche keimfähig ſind auch Keime zeigen und hat man nur die
Anzahl der gekeimten Körner zu zählen um die Keimfähigkeit in Prozenten
feſtzuſtellen

Zur Benützung des Pferches muß man ein Feld offen laſſen
das man für Reps oder Winterfrucht beſtimmt hat auch kann man das
bepferchte Stück mit Grünfutter beſäen auf das im Herbſte Winterfrucht
folgt Der Pferch ſoll nicht eher untergeackert werden als bis er Blaſen
wirſt was als Zeichen gilt daß die Nährſtoffe desſelben in einen lös
lichen Zuſtand übergegangen ſind Soll der Pferch erſt ſpäter zur Wir
kung kommen ſo ackert man ihn ziemlich tief unter und bringt ihn erſt
zur Saatzeit wieder an die Oberfläche

An den jungen Hopfenpflanzen trifft man hänfig Erdflöhe
welche die jungen Triebe zernagen ſowie Blattläuſe die auf der Unter
ſeite der Blätter ſitzen und den Honigtaun hervorrufen indm ſie den Saft
aus den weichen Pflanzenteilen ſaugen und wieder ausſpritzen Ameiſen
und Herrgottskäferchen ſtellen dieſen Jnſekten eifrig nach ebenſo dürfte
das Beſpriten der Blätter mit Laugenwaſſer oder einer Löſung von
Schmierſeiſe Fuſelöl und Weingeiſt im Waſſer gute Dienſte leiſten und
den Pflanzenteilen nicht ſchaden v

Die Ackertreſpe iſt ein bekanntes ſehr freches Unkraut das nament
lich in naſſen Jahren den Roggen und Weizen ſehr beläſtigen kann weil
es die Näſſe liebt welche jenen ſchadet und daher kommt auch der Glaube
daß ſich Roggen in ſchlechten Jahren auch in Treſpe verwandle Zur Be
kämpfung dieſes Unkrautes iſt neben frühem Stürzen und durchgreifender
Bodenbearbeitung die ſorgfältige Reinigung der Saakfrucht unbedingt er
forderlich was aber bei der Form und dem geringen Gewichte der Treſper
ſamen nicht ohne Schwierigkeit iſt Stark mit Treſpe verunreinigter Same
ſollte nie zur Saat verwendet werden Eine andere Treſpenart der ſoge
nannte Eſelshafer wird nicht ſelten den Klee und Eſperufeldern ſehr läſtig
und gibt es dagegen kein Mittel als dieſelben im Frühjahr wenn ſie ab
getrocknet ſind gründlich durchzueggen
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Anſer Haus und Zimmergarken
Die gegenfſeitige eng der Obſtbäume im Haus

arten Genaue Beſtimmungen für Bemeſſung der Abſtände laſſench allerdings nicht geben e faſt jede einzelne Sorte eine beſondere

Ausdehnung verlangt Einige tragen bald und breiten ſich dann nicht
mehr ſo ſehr aus andere wachſen anfänglich ſehr in die Breite und
bringen erſt ſpät Ertrag Auch darauf iſt Rückſicht zu nehmen ob ſich
die Wurzeln des Baumes mehr nach der Seite hin ausbreiten oder mehr
in die Tieſe dringen Jm letzteren Falle liegt die Gefahr nicht ſo nahe
daß ſich die Bäume gegenſeitig beeinträchtigen Auch der Boden iſt in
ſofern in Betracht zu ziehen als in kräftigem feuchtem Voden alle Obſt
bäume einen viel größeren Raum beanſpruchen als in trockenem magerem
Boden wo ſie uur geringen Umſang annehmen Jm allgemeinen ver
langen Aepfel als Hochſtamm nach allen Seiten 10 Meter ſchwächer
wachſende Sorten wie Wintergoldparmäne 7 Meter als Halbſtamm 5 bis
6 Meter im Zwergobſtgarten 1,20 Meter als einfacher wagerechter
Schnurbaum 1,50 Meter Pyramide 4 Meter am Spalier Palmette
mit vier Armen 3 Meter Birnen als Hochſtamm ſollen nach allen
Seiten 10 Meter von einander entfernt ſein ſchwächer wachſende Sorten
8 Meter als Halbhochſtamm 6 Meter als Pyramide 5 Meter am
Spalier als Verrierpalmetie mit 4 Armen 1,20 Meter und für je 2 Arme
je 60 Zentimeter mehr Süßkirſchen als Hochſamm müſſen 6 Meter
Reineclauden und Zweiſchgen als Halbhochſtamm 5 Meter Mirabellen
4 Meter Entfernung bekommen Aprikoſen verlangen ebenſo wie Pfirſiche
als Niederſtamm 4 Meter am Spalier mindeſtens 2 Meter ſtärker
wachſende Sorten in fettem Boden 4 Meter

Laßt die Wurzeln der zarten jungen Setzlinge nicht trocke
werden beim Verpflanzen Aus dem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben
Jetzt wo ſo viel ausgepflanzt wird mag die Mahnung die Wurzeln der
jungen Gemüſe und Blumenſetzlinge vor Trockenwerden zu ſchützen nicht
immer beachtet werden Es genügen aber wenige Augenblicke in warmer
trockener Mittagsluſt und die äußerſt zart gebildeten Wurzelſpihchen welche
frei liegen vertrocknen Was aber trocken wird ſtirbt ab und das An
wachſen der ganzen Pflanze leidet Da mir das ſchnelle Welken der Setz
linge beim Pflanzen immer ſehr wehe tat ſann ich auf Abhilfe und fand
ſie ſehr einfach Jch beſpritzte ſämtliche Setzlinge wenn ich ſie aus dem
Saatbeet genommen hatte mit reinem klaren Waſſer Das Waſſer ver
dunſtet und hält die Umgebung der Wurzeln friſch Angießen vor dem
Ausziehen der Pflanzen und Aufbewahren der Setzlinge in einem gut
durchfeuchteten Korbe auf feuchtem Moos helfen außerdem auch ſehr zum
Friſchhalten Mit Vorliebe pflanzt man außerdem morgens und abends
nicht in voller Mittagsglut

Beim Anpflanzen der Nußbänme ſollte viel Wert auf die Be
ſchaffenheit der Früchte gelegt werden Gewöhnlich werden Nußbäume ge
pflanzt ohne daß man daran denkt daß die Früchte auch in der Größe
und Qualität verſchieden ſein können Nüſſe ſeien Nüſſe in dem Be
wußtſein werden die Bäume geſetzt und ſo fällt dann auch der Frucht
ertrag nur gering aus

Der Reifegrad der Erbſen für die Friſchhaltungsküche iſt dann
erreicht wenn die Erbſen ihre volle Größe die nach den Sorten verſchieden
iſt bei den mittleren Fruchtkernen der Schote erlangt haben Sie haben
dann noch die richtige Weiche während ſie bei ſpäterem Einernten ſchon
zu hart ſind Ein früheres Ernten der Erbſen hat ſchon deshalb ſeine
Nachteile weil das Quantum ein viel geringeres iſt ferner aber auch die
kleinen zarten Kerne ſehr leicht verletzt werden wobei dann die vorge
nannten Nachteile ſich zeigen

Gegen den Erdfiloh wird ein Abſud von Wermuth empfohlen
Man läßt in einem Eimer kochenden Waſſers eine Handvoll Wermuth
12 18 Stunden ausziehen und begießt mit dieſem kalten Wermuthwaſſer
die von den Erdflöhen angegriffenen Pflanzen Auch die CEier und Larven
werden dadurch getötet

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Um die Reben vor Froſt zu ſchützen iſt in Jtalien das

Trockenbeſtäuben vor der kritiſchen Froſtperiode im Frühjahr ſehr verbreitet
Die Reben werden um dieſe Zeit mit einem Gemiſch von Aſche und

gemahlenen Schwefels beſtäubt Auf dieſe Weiſe ſollen die Reben vor
dem Froſt geſchützt werden und man bekämpft zugleich auch frühzeitig
genug das erſte Auftreten der ſo gefürchteten Schimmelpilzkrankheit Oidium
tueckeri auch Aeſcherich genannt

Was macht man mit ſtichigem Wein tichiger Wein iſt
nicht mehr geſund zu machen Bei ſchwachem Stich kann er durch Ver
miſchen jeweils unmittelbar vor dem Trinken mit anderem geſunden Wein
genießbar gemacht werden Jſt der Eſſigſtich dagegen ſchon ſtark ſo be
günſtigt man die Eſſigbildung durch Warmlegen des Weines und Luſt
zutritt und gewinnt auf dieſe Weiſe guten Weineſſig Aus ſtichigem
Wein kann auch Branntwein gewonnen werden

Tier und Heſſlügelzucht
t Schweinemaft im Sommer Schon mancher Landwirt hat die

unangenehme Erfahrung gemacht daß während der heißen Sommermonate
die bereits leidlich gemäſteten Schweine nicht mehr zunahmen ſondern ſogar
im Gewicht zurückgingen Es iſt dies lediglich der Einwirkung der Hitze
zuzuſchreiben welche nicht nur die Freßluſt herabmindert ſondern auch
direkt die Tiere leichter macht Man ſuche deshalb in den heißen Monaten
die Stalltemperatur nach Möglichkeit abzukühlen Zu dieſem Zwecke be
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fprenge man täglich zweimal die Schweine und den Stall mit kaltem
Waſſer Wer über Eis verfügt kann auch an der Stalldecke Geſfäße mit
Eis aufhängen Beſonderer Wert iſt darauf zu legen daß alle Stall
fenſter mit Säcken verhängt werden und daß die Stalltüren in der heißen
Mittagsſtunde möglichſt wenig geöffnet werden

Der Erfolg bei der Geflügelzucht hängt nicht nur von der
Raſſe ſondern auch von der richtigen ſorgfältigen Auswahl der Zuchttiere
ab Die Zuchthähne und Hennen müſſen alle Merkmale der betreffenden
Raſſe in ausgeprägter Weiſe an ſich tragen Nicht jeder beliebige Hahn
eignet ſich zur Zucht ſondern es kommt hier auch ſehr auf die Ab
ſtammung an Hat man Hühner mit gemiſchten Farben ſo kommt es
auf die Farbe des Hahnes nicht an hält man aber Hühner von der
gleichen Farbe was ſehr zu empfehlen iſt ſo muß natürlich der Hahn
gleichfarbig ſein

e An was erkennt man gute Legehennen Das erſte Zeichen
liefern der Kamm und Bart Je dunkelſcharlachroter dieſelben zur Zeit
wenn die Hühner Eier legen ſind um ſo beſſere Eierleger ſind die
Hühner Mittelmäßige und ſchlechte Legerinnen haben mehr blaßrot ge
färbte Kämme und Bärte während die Ohrenſcheibe ſchmutzig weiß und
gelblich roſarot iſt Unter das Hühnerfutter eine hinreichende Menge
Eierſchalen oder Kalk gemengt bewirkt nicht nur ein begierigeres Freſſen
desſelben ſondern die Hühner legen auch mehr Eier als ſonſt Eine gut
genährte Henne iſt imſtande eine Menge Eier zu legen jedoch kann ſie
das nicht ohne das nötige Material zur Schale zu erhalten weun ihr
Futter auch ſonſt nahrhaſt iſt ſie muß mit dem Legen ganz aufhören
wenn ſie nur mit kalkfreiem Futter ernährt wird

Fiſchzucht

Tie Karanſche iſt ein ſehr genügſamer und leicht zu züchtender
Fiſch welcher ſehr raſch wächſt und äußerſt fruchtbar iſt ihre Nahrung
beſteht in Larven Würmern Waſſerpflanzen Pflanzenwurzeln und Schlamm
Sie kommt in ſeglichem Gewäſſer fort und eignet ſich beſonders zur Be
ſetzung ſolcher Gewäſſer auf die der Landwirt infolge weiter Entfernung
oder ſonſtiger Umſtände nicht viel aufwenden will oder in welchen andere
Fiſche nicht fortkommen Ein Verſuch mit dieſer Fiſchart in dem 25 Hektar
großen fiskaliſchen Satis Sce bei Rendsburg ergab daß von 1000 ein
geſetzten Fiſchen bereits nach 4 Jahren die herrlichſten Speiſekaranſchen
gewonnen werden konnten Die Karauſche erreicht ein Gewicht von über
zwei Pfund und wird mit 50 70 Pfg pro Pfund bezahlt

Zienenwirtſchaftliches
Abſlerben der Königinnen Bisweilen ereignet es ſich daß im

Frühjahr Königinnen abſterben ohne daß man eine Urſache hierfür zu
finden vermöchte Gewöhnlich wird angenommen daß das zu viele
Hantieren an den Stöcken Urſache des Abſterbens der Königinnen ſei
nachdem aber feſtgeſtellt wurde daß das oben erwähnte Abſterben von
Königinnen anch bei Stöcken vorkommt welche gar nicht geöffnet worden
ind oder bei Strohkörben ſo muß man annehmen daß hier eine Krankheit
1 Spiele iſt Die Königinnen ſind dabei ſtets in voller Größe wie

ſolche welche in voller Eierlage begriffen ſind Oſt leben ſie zwar noch
iber ſelbſt unter Bienen gebracht verenden ſie bald

Jm Frühjahr vorgefundene ſchwache Völker werden am beßſen
vereinigt Stehen die zu vereinigenden Völker neben einander ſo iſt die
Vereinigung am leichteſten Man braucht dann nur an eiſtem ſchönen
Tage nachdem man den weiſelloſen oder entweiſelten Stock entfernt hat
die Bienen des weiſelloſen Stockes in einen leeren Kaſten zu kehren und
in die Sonne zu ſiellen Die Bienen fliegen dann ganz verlegen zurück
nach ihrem urſprünglichen Standorte und betteln ſich da ſie ihren Stock
an der Flugſtelle nicht mehr vorfinden in den Nachbarſtock ein Sind
die Völker in mehrfächrigen Beuten untergebracht wo ein Wegſtellen nicht
möglich iſt ſo muß mau ſich anders helfen Iſt in der Zwiſchenwand
ein Vereinigungsloch ſo öffnet man dieſes und die Bienen vereinigen ſich
von ſelbſt Jſt dies nicht vorhanden ſo ſchließt und verblendet man das
Flugloch des zu kaſſierenden Stockes nimmt gegen Abend die Waben mit
den daraufſitzenden Bienen und hängt ſie in den zu verſtärkenden Stock
Als Regel gilt daß man den ſchwächeren kaſſiere denn da noch
immer einige Bienen auf die alte Flugſtelle zurückgehen ſo iſt dies das
Vorteilhafteſte weil ſo der Stock am ſtärkſten wird Damit die Ver
einigung ſicher und ſchnell verläuft ſo erwärme man vorher dünnflüſſigen
Honig und beſprenge die zu vereinigenden Bienen damit wodurch die
Herren des Stockes von Feindſeligkeiten abgelenkt werden Die Bienen
ſallen dann über den Honig her tragen ihn auf und vereinigen ſich bei
dieſer Gelegenheit Sind die zu vereinigenden Völker Strohſtöcke ſo
nimmt män in der Abendſtunde das weiſelloſe Volk vom Stande begießt
die Waben mit erwärmtem Honig und ſtellt den weiſelrichtigen obenauf
Durch den Honiggeruch werden die Bienen beider Völker angelockt und
da die Bienen naturgemäß Honig nach oben tragen gehen die Bienen
des unteren Stockwerks mit nach oben am anderen Morgen iſt die Ver
einigung vollzogen Man hebt den oberen Stock ab und ſetzt ihn an
ſeinen Ort Sind noch einige Bienen im entleerten Stocke ſo ſtellt man ihn
au einen dunklen Ort wo das Licht nur ſpärlich zutritt ſie verlaſſen dann
bald das Dunkel und fliegen nach dem Stande

Für die Küche
Gebackene Hühnchen in Sance Die Hühner werden nachdem ſie

vorgerichtet ſind der Länge nach durchgehauen und gebraten Dann
nimmt man ſie aus der Bratpfanne macht in der zurückgel iebenen Butter
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